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WARUM AU ALS THEMA?

- Eines der häufigsten Formulare in der Sprechstunde

- Häufige Fehlerquelle

- Von großer individueller und volkswirtschaftlicher Bedeutung

- Gegenstand von Legendenbildung, Unwissenheit und Halbwahrheiten

- Spannungsfeld Arzt-Patient-Arbeitgeber-Krankenkasse (MDK)



FALLSTRICKE

- Rückwirkende AU

- Schüler / Azubi

- Arbeitsunfall

- AU bei Arbeitslosigkeit

- „Gesundschreibung“



BASICS FORMULARE 1

- SGB V als Rechtsgrundlage unserer 
vertragsärztlichen Tätigkeit

- Basis für den Bundesmantelvertrag 
(BMV) mit seinen konkreten Regelungen

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA-NC



Kassenärztliche 
Bundesvereinigung 

GKV-Spitzenverband 

Anlage 2: 
Vordruckvereinbarung

BASICS FORMULARE 2

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-NC-ND



BASICS FORMULARE 3

- AU Muster 1 der Vereinbarung über 
Vordrucke für die vertragsärztliche 
Versorgung 

- Sammlung der Mustervordrucke in 
Anlage 2 des Bundesmantelvertrags 
(GKV+KBV) (Vordruckvereinbarung)



AU-RICHTLINIE (WER KENNT SIE?)



FALL 1 –RÜCKWIRKEND?

 Eine Patientin kommt am Montag in die Praxis und möchte 
wegen Rückenschmerzen eine AU rückwirkend zum 
Donnerstag letzter Woche. Sie konnte nicht vorher 
kommen. 

 Wie ist es gesetzlich geregelt? Was sagt die AU-RL?

 Was machen wir?



FALL 2 –RÜCKWIRKEND?

 Ein Patient kommt am Montag in die Praxis und bittet Dich 
nach einem Skiunfall mit nachfolgendem 
Krankenhausaufenthalt und OP um eine rückwirkende AU. 
In der Epikrise steht, dass der Patient am Freitag entlassen 
wurde. Er war erst am Abend zu Hause und konnte nicht 
mehr zu Dir kommen. 



FALL 2 –RÜCKWIRKEND?

Druckdatum*

X

Unfalltag

Heute + x

Untersuchungsdatum

z.B. „nach stat. Aufenthalt“

X



FALL 3 –ARBEITSUNFALL

1. Patient stellt sich mit einer Fingerschnittwunde durch 
einen Arbeitsunfall akut vor. 

2. Eine Patientin stellt sich nach Behandlung beim D-Arzt 
bei Dir vor.



FALL 3 –ARBEITSUNFALL

Quelle: IHF Minimodul „Arbeits(un)fähigkeit“



FALL 4 –GESUNDSCHREIBUNG

 Ein Patient möchte eine Gesundschreibung von Dir. Er 
würde 1 Tag vor Ablauf der AU wieder arbeiten gehen. Sein 
Chef besteht wohl darauf. Ansonsten sei er ja für seine 
Arbeit berufsgenossenschaftlich nicht versichert!



FALL 5 –SCHÜLER:INNEN

 Eine Schülerin aus der Oberstufe stellt sich mit einem Infekt 
vor. Sie bräuchte eine AU für die Schule. Die Lehrerin 
verlange das so.



FALL 5 –SCHÜLER:INNEN



FALL 6 –DIE PRIVATEN

 Was gilt für Privatversicherte?

 Gibt es vordefinierte Formulare? 



FALL 7 –ALG II (HARTZ 4)

 Ein Patient bezieht HARTZ 4. Er hätte gern wegen einer 
starken Erkältung eine AU von Dir. Er schafft es nicht, an 
seiner Maßnahme teilzunehmen.



FALL 8 –DER FREUND VON DER COUSINE 
VOM NACHBARN SEINER BEKANNTEN

 MFA berichtet, dass der Sohn von Herrn Müller angerufen 
habe. Er ist auf Geschäftsreise im Außendienst, hat jetzt 
Durchfall und bräuchte eine AU. Wir sollen die bitte 
ausstellen. Die Ehefrau holt sie dann ab. Er selbst ist erst in 
einer Woche wieder zu Hause.



FALL 9 –MUSS DAS SEIN?

 Ein Patient meldet sich nach komplikationsloser 
kosmetischer Nasenkorrektur. Er möchte jetzt für den Tag 
eine AU von Dir.

 Versus:

 Das neue Bauchnabel-Piercing einer Lageristin hat sich 
entzündet. Sie benötigt außer eine Behandlung und eine 
AU.



FRAGEN (UND ANTWORTEN)

1. Wie lange darf AU ausgestellt werden?
In der Regel 2 Wochen. Außerhalb der Regel 1 Monat.

2. Ein Patient war bis einschl. Freitag letzter Woche AU/KG. 
Er meldet sich am Montag und wünscht eine Folge AU. Geht das?

Geht! Bei KG lückenlose AU notwendig. Muss am folgenden Werktag 
verlängert werden. Samstag kein Werktag.

3. Was passiert mit Feier- und Brückentagen?

Da muss man im Einzelfall aufpassen! (Z.B. wenn man selbst am 
Brückentag geschlossen hat.)



TAKE HOME

- Rückwirkend geht.
- Finger weg vom Druckdatum.
- Richtlinie ist Gesetz.
- Keine AU für Schüler.
- Gesundschreibung gibt‘s nicht.
- Keine Lücken im Krankengeld.
- Erläuterungen zu den Vordrucken sind Gold wert.


